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Amtsblatt zur »attacher Zcituna Nr 239
Donnerstag, den 11. November 1880.

^ « '3) Nr. 9779.

Erkenntnis.
bat k Rainen Seiner Majestät des Kaisers
«er'^^ ^ ' ' vcmdesgericht in Laibach als PresS-
«"V auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu
"Ht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 9 der in
3 , ö "! beutscher Sprache erscheinenden politischen
^ ' ' M f t „Laibacher Wochenblatt" vom 16ten

in ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " " ^ zweiten Srite
er ersten, zweiten und dritten Spalte und dritten

Mit Ä ^ ^ ' ^ ^ abgedruckten Artikels, beginnend
„Wenn man die Action" und endend nut

h^MMentes erscheinen", begründe den That-
'"Nd dcs Vergehens nach § 300 S t . G.

St N ^ " ^ demnach zufolge § 489 und 493
in p - ^ ' ^ ^ ° " der k. k. Staatsan'raltschast
l>es n"^ verfügte Beschlagnahme der Nummer 9
I8y "wacher Wochenblattes" vom 16. Oktober
P . " bestätiget und gemäß §^ 3« und 37 des
N ? ^ ^ ^ " ^ - Dezember 18C2, Nr. 6
der V ^ ° " ^ " ^ ^^^^k bie Weitcrverbreitung
Nick» ^ ^ Nuuimer verboten und auf die Ber-
sell, ""ll der mit Beschlag belegten Exemplare der-

^ erkannt,

ber i ^ ' ^ Landcsgericht Laibach, am 16. Novem-

^ ^ - 3 ) Nr. 6337.

Kundmachung.
Neu Erhebungen zur A n l e g u n g e ines
^ . ^ G r u n d b u c h e s f l i r d i e i n d e r

st^h " l t r a l f t s m e i u d e s l a r l s t a d t e r - V o r
^.. t befindlichen landtäftich^n nnd nicht land-
di! ^u^! ^^^enschnften sind deendet, und es werden
. ^esitzbogen nebst den berichtigten Verzeichnissen

^icgenschclften, den Cop^en der Catastralmappen
^ den Erhebur.gsprotokollen in der Grundbuchs-

p^bungskanzlei am Iakobsplahe im Birant'fchen
t>ê !n ^ " ^ " ^ ^ ^ M allgemeinen Einsicht mit
^ ^estimmung aufgelegt, bajs Einwendungen
Vw) ^^ Richtigkeit der Vesitzbogen beim geser-

^ ^rhebunc.sleiter
anqeß ^ 15 . N o v e m b e r 1 8 8 0
^ ^cht werden können, und dass am diesem
M ' ^ . ^ ^ M Einwendungen erhoben werden
einn /- Vornahme weiterer Erhebungen darüber

bettet werden wird.
d^^.^Weich wird bekannt gemacht, dass jene
bü'ch ,' Parteien, welche nach der Lage des
^ > l i ^ " Standes in den Fall kommen, auf
Niiir, ^ H ^^ ^ ^ Landcsgefetzes vom 25sten
^slerh ^ ^ ^ ^ bie NichtÜbertragung amor-
blich» ? ^ ^rivatforderungen in die neuen Grund-
sllche ' " " ^ n zu begehren, ihre diesfälligen Ge-
^lch ^ ^ ^ ' ^ ) vierzehn Tagen vom Tage der
^chun^ ""'^iche Landeszeitung erfolgenden Kund-

9 diefes Edictes anbringen können,
^lbach, am 7. November 1880.

'- l. Uandessscrichtsrath als Erhebungsleiter:
' ( ^ ^ — ^ ' « " " ' " ,

^^-^) sil. 6920.

^ Kundmachung.
^annt"'^ '̂ '̂ ^^zuksgerichtc Oberlaibach wird
eineg ^'"'-cht. dafs zum Behufe der A n l e g u n g
^ t o , ^ , " " ' e u (Grundbuches f u r die
^ tzi g e m e i n d e P v d l i p o gemäß tz 15
ktheh^'U 25. März ^874 Nr. 12 die Local-

^ t r n i ^ ^ " 16- November 1880 ,
!"obei ^ 6 Uhr, hicrgerichts beginnen werden,
'hrer ^ ̂  Personen, welche an der Ermittlung
ben, ers?^"HWnisse ein rechtliches Interesse ha-
^ i h ^ ' " ^ "n^ bas zur Aufklärung und Wal^
^ K ŝ  ^ ^ ? ^ Geeignete vorbringen können,

^ e n ^ ' Bezirksgericht Oberlaibach, am 6ten

(4714—2) Nr. 6011.

Clmcmsausschmbung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt in

Laibach ist die Assistenten-, zugleich Sccundararz«
tensstelle im Gebärhause mit dem Adjutum jähr-
licher 315 st. und dem Beheizungs« und Beleuch-
tungsäquivalente per 42 st. aus dem Studien-
fonde, ferner mit freier Wohnung im Anstalts-
gebäude und einer jährlichen Remuneration von
85 st. aus dem Gebärhausfonde zu besetzen.

Bewerber um diesen Dienstposten, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist, nach zufrie-
denstellender zweijähriger Betwendung aber noch
zweimal auf je ein Jah r verlängert werden kann,
müssen ledigen Standes sein und haben nachzu«
weisen, dass sie den Doctorsgrad der gesammten
Heilkunde erlangt oder wenigstens das erste R i -
gorosum abgelegt haden, oder dass sie Wund-
und Geburtsärzte sind.

Die mit den bezüglichen Documenten und
dem Nachweise der Kenntnis auch der slovenischen
oder sonst einer slavischen Sprache instruierten Ge»
suche sind unter Angabe der allfälligen bisherigen
Dienstleistungen

b i s 3 0 . N o v e m b e r 1 8 8 0

bei der k. k. Direction der geburtshilflichen Lehr- l
anstatt in Laibach einzubringen. j

Laibach, am 5. November 1880.

Vom krninijcnen iüunäeslmssckulse.
(4717-1) " Nr. 9516.

Dicbstahls-M'ctcn.
Vom k. k. LandeS- als Strafgerichte wird

hiemit bekannt gegeben:
I n einer bei diesem k. k. Landesgerichte we-

;en Verbrechens des Diebstahls durchgeführten

Unterfuchung erliegen in gerichtlicher Verwahrung
mehrere vom Diebstahle herrührende Manufactur-
waren, deren Eigenthümer unbekannt ist, und zwar:
1 Stück graues Tuch, 1 Stück braun carriertes
l - braunen Barchent, Futterzeug,
1 » russische Leinwand, 1 - gelbgefärbter
1 ° grauen Stoff, Cotenina,
2 - braunes Höfen« 1 - gestreiften Zwilchs,

zeug. 3 « wollene Halsbin-
1 - blau carriertes den und

Futterzeug, 1 - Bettdecke.
Es werden demnach diejenigen, welche ein

Recht darauf zu haben vermeinen, aufgefordert,
dieses ihr Recht bei diesem k. k. Landesgerichte
binnen Jahresfrist vom Tage der dritten Einschal-
tung dieses Ecictes in die „Laibacher Zeitung" so
gewiss geltend zu machen, als widrigens nach Ver-
lauf dieser Frist die Gegenstände nach § 379
St . P. O . behandelt, somit verkauft und der Erlös
an die Staatskasse abgegeben werden würde.

K. k. Landesgericht Laibach, am 30. Okto-
ber 1880.

(4722—3) Nr. 2199.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird

bekannt gemacht, dass der Beginn der Erhebungen zur
A n l e q u n q des n e u e n G r u n d b u c h e s f u r
d i e E a t a s t r a l s t e m e i n d e D o l e n j a v a s

auf den 15 . N o v e m b e r 1 8 8 0
und die nachfolgenden Tage in der hiesigen Gerichts-
kanzlei festgesetzt ist.

Es haben daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein ncht'
liches Interesse hciben, sich vom obigen Tage an
bei der Erhcbungscommisfwn lieramts einzufinden
und alles zur Aufklärung und zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am 6. No-
vember 1880.

" ^ ' Kundmachung. » ' ' " "
Beim Depositenamte des gefertigten k. l. Bezirksgerichtes erliegen feit mehr als 30 Jahren nach-

stehende Depositen in Verwahrung, als:

V a r f c h a f t
^ V e z e i c h n n n q ^ ^
z " " ° ^ ' Gestand ^'°-d°„.m ^ , , « ^

fl. j kr. fl. lr.

1 1 68 Agnes Svetec von Verhovo Barschaft I5>. 3iuu. I«4<j 1 V3'/« — 12
2 „ W Johann Kaslelic von Srlo ., ., ^ 17'/, 5 75
:i „ 150 Johann Pnccl von Harlalen .. 26, Februar 1847 3 37 5 25

4 ,. ^ Kafper llerne von Unterlipowiz .. N'. .. 1840 - 1 7 5 28

5) „ 195 Rogel'sche Erben von Nispovc .. 4. „ 1K40 2 26 . - "
6 , „ 1W Thomas u. I oh . Paprz von Mitter.

lipowiz ^ 6. Ma>z 1840 3 U7'/, 13 titt
7 „ 320 Anton EmoNe von Hahovc 15», Nov. 1843 — 3 0 - 2 0
8 .. 322 Anton Kaserle " „ 2 04 3tt 76'/ ,
9 .. 323 Anton Udouö ." ., 2 4« - 1'/«

10 .. 324 Johann Longer .. ,. 3 87'/z — — !
11 .. 325 Josef Ferfoie .. ., ^ ^ — 25. >

, 12 „ 326 Franz Fmstncr .. .. ^ ^ ^ " ^ « !
,3 .. 327 Johann Vrcgur .. " ^ ^ ^ " , ,
14 „ 328 Anton Werce ., .. 1 87 — <j'/,

i 15 .. 328 Anna Najer ., .. 2 43 — ,-. ,
16 „ 330 Maihias Iutras .. " " 7^'/« ^ 'V«

! 17 331 T.xen .. .. - ^' ' 23 10

19 " 33l> Josef Stadin von Bärenthal „ 8. Olloder 1845 1 02 7 65'/«
20 ''. ^38 Anton Gospodariö von Unter- !

dcntschdorf ^ " I 02 7 65'/.!
2, .. 341 Franz Pevc von Kerschdorf . ^ . Z " " ' '?«!« " ^ '̂  ' " > !
>.) ' 361 Bettler von Rodnc, unbekannt .. 20. , Ianner 1848. — 22 - . , ' ^>

Es werden alle diejenigen, welche auf diese Depostten ^lgentyumsan^pruche zu erheben vermeinen,
aufgefordert, dieselben b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs W o c h e n u n d d r e i T a g e n M e n d zu
machen, widrigen« diese Depositen als herrenloses Gut vom Slaate eingezogen werden winden.

' K. k. Bezirksgericht Tressen, am 5. Oktober 1880.
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(4715.-,) Kundmachung. " ' ' " "
Von der k. k. Finanzdirection für Kram wird kundgegeben, dass die Eiichebung der Verzehrungs-

steuer von Fleisch, Wein, Wein- und Obstmost für die in dem nachstehenden Ausweise angeführten Steuer<
bezirke (Gruppen) für das Jahr 1881 und eventuell 1682 und 1883 e ine r n e u e r l i c h e n öffentlichen

Versteigerung unter nachstehenden Bestimmungen unterzogen wird.

Ausweis
über die Tage, an welchen, und über die Bezirke (Gruppen), für welche die Verpachtung drr Verzehrungs.

steuereinhebung für das Kalenderjahr 1881, eventuell 1882 nnd 1663, vorgenommen wird.

Ausrufspreis für das
Jahr 1881 bezüglich

Bezeichnung der Tage, Benennung der Bezirke, der Verzehrungssteuer
an welchen die Velstei- für welche an den be- von A n m e r k u n a
gerung vorgenommen treffenden Tagen dieLi< ,

werden wird. citation stattfinden wird. Fleisch Wein ! " " ' " " '

Gulden

Gruppe i .

Adelsberg 1140 6190 , 9330
Am 22. (zweiundzwan- Feistriz 822 4532 5354
zigsten)November1880 Aaas. 808 4838 5646

2Vuhr»ormi»ag«, W „ ^ ' ^ ^
Wippach 720 5010 5730

Zusammen . 6947 43722 >50669

Gruppe I I . Jede der mit I, I I , I I I und IV !
Littai 4496 l8265 22761 bezeichneten Gruppen bildet für ,
Egg 1488 8253 9741 sich ein u n t r e n n b a r e s Pacht- !

Am 23 (dreiundzwan« Stein 3795 14105 17900 object, für welches bei dieser Ver- !
l ias t^Nnnpmt .^ i««0 Umgebung Laibach. . 2914 28516 ^31430 swel l ing auch ein Anbot nuter!

^ ,is Bischosiack 1436 11989 13425 dem für die G r u p p e festqesetz !
um 10 Uhr vormittags. Arainburg 1659 13952 15611 ten Ausrufspreise gemacht werden !

Kronau 738 2363 3101 kann. !
Radmannsdorf. . . . 1665 8950 10615 Die fchriftlichen Offerte müs-
Neumarttl 979 4437 5416 fen bis znm Beginne der münd-

Zusammen . 19170 > 110830 130000 Uchen Versteigerung an jedem
1 ^ der neben bezeichneten

Gruppe 111. Tage b i s ! 0 Uhr v o r m i t -
Gvoklasckm 455 4519 4974 ^ s beim Präsidium der k. l.

Am 24. (vierundzwan- M^ifniz 1266 6394 7660 F'nanzdlrectwn " l Lalbach über-
zigsten) November 1880 O^tschee 2024 10714 12736 reicht sem.
um 10 Uhr vormittags. Tschernembl 1192 6006 7198 . ^ " ' ^ ? " ^ ^ « ^ 7 c ^ I

Mottling 899 5254 6153 l ^ e r t . dass jedes O f f e r t
^ 5 — ^ - — ^ ^ ^ — ^ ^ " auf dem gef ie ge l ten U m -
Zusammen . 5836 ,32887 38723 ^ , ^ ^?. ^ . ^ f , i . m.s^.n

Gruppe I V . dasselbe gilt, ersichtlich mache.

Seisenberg 930 5843 6773
Sittich 549 6894 7443

Am 25. (fünfundzwan« Treffen 561 3559 4120
zigsten) November 1880 ^dol fswer t 1663 12849 14532

um 10'nhrvormwags. W h 2^1^13^
Nafsenfuß 2190 8578 10768
Ratfchach 1113 5354 6467

Zufammen . 10663 60205 70868

Die Verpachtung wird unter folgenden Bestim-
mungen erfolgen:

1.) Die Versteigerung wird an den im obigen
Ausweife angeführten Tagen und für die dort bezeichneten
Gruppen jedesmal um 10 Uhr vormittags bei der k. k.
Finanzdirection in Laibach vorgenommen werden.

2.) Der Ausrufspreis ist laut obigen Ausweifes
bezüglich der Verzehrungssteuer von Fleifch, Wein,
Weinmost und Obstmost, und zwar:

k) für die Gruppe 1 mit dem Iahresbetrage von
50,609 f l . (d, i. Fünfzigtaufend sechshundert neun-
undsechzig Gulden) ;

d) für die Gruppe I I mit dem Iahresbctrag? von
130,000 fl. (0. i. Hundertunodreihigtausmo Gul-
den) ;

c) für die Gruppe I I I mit dem Iahresbetrage von
38,723 st. (d. i. Achtundoreißigtausend sieben-
hundert dreiundzwanzig Gulden);

ä) für die Gruppe IV mit dem Iahresbetrage von
70,868 f l . (d. i. Siebzigtausend achthundert acht-
undsechzig Gulden) bestimmt.

3.) Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger
zugelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis im
Wege steht.

Für jeden Fall sind contractbrüchige Verzehrungs-
steuerpachter sowie alle jene, sowohl von der Ueber-
nahme als von der Fortsetzung einer solchen Pachtung,
ausgeschlossen, welche wegen eines Verbrechens mit
einer Stcafe belegt worden sind.

Jene Individuen, welche wegen eines aus Gewinn'
sucht begangenen Vergehens oder wegen einer solchen
Uebertretung verurtheilt worden sind, oder zufolge des
Strafgesetzes über Gefällsübertretungen wegen Schleich-
handels oder wegen einer schweren Gefüllsübertretung
m Untersuchung gezogen und gestraft oder wegen A l^
ganges rechtlicher Beweise vön dem Strafverfahren
losg^ahlt wurden, sind durch sechs auf den Zeilpunkt
der Uebertretung, oder wenn derselbe mcht bekannt ist

der Entdeckung derfelben folgende Jahre als Pacht«
Werber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
eines Pachtvertrages überhaupt hat sich der Pachtlustige
vor dem Beginne der Pachtung über Aufforderung der
Finanzbehörde mit glaubwürdigen Ducnmenten aus-
zuweisen.

4.) Wer an der Versteigerung theilnehmen wil l ,
hat vor Beginn derselben einen dem zehnten Theile
des Ausrufspreises gleichkommenden Betrag in Barem
oder in inländischen Staatsobligationen oder anderen
Effecten, welche kraft besonderer Gesetze oder Anordnungen
von der Finanzverwaltung als Geschäftscaution an-
genommen werden dürseu, als Vadium zu erlegen.

Dieses Vadimn kann auch durch Bestellung einer
pnvillarsichereren Hypothek geleistet werden, und ist hie-
rüber die mit der Bestätigung der erfolgten Einverleibung
versehene Pfandbestellungsül künde, der neueste Grund«
buchsauszug und eine vidimierte Abschrift des Proto-
kolles über eine höchstens drei Jahre vor dem Lici-
tationstage vorgenommene gerichtliche Schätzung der
Hypothek vorzulegen.

Der Wert der Obligationen oder Werteffecten
wird nach dem znr Zeit des Erlages bekannten letzten
Börsencurse, jedoch keinesfalls über dem Nominal-
werte, berechnet.

Die einer Verlofung unterliegenden Papiere müfsen
mit einer glaubwürdigen Bestätigung versehen sein.
dass dieselben noch nicht gezogen worden sind. Die
Annehmbarkeit des Vadiums zu prüfen, steht der Lici
tationscummisfion zu. gegen deren Ausspruch keine
Einwendung zulässig ist.

Nach beendigler Limitation wird bloß das vom
Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige Caution zurück-
behalteu, den übrigen Licitanten aber werden ihre
erlegten Barbeträge oder Werteffecten, refp. die auf die
hypothekarcautiou bezügliche» Urkunden zurückgestellt,
und die Finanzverwllltung wird nöthigeufalls die Eiu«

villigung zur bücherlichen Löfchnng des Pfandreche
ertheilen. , ,,,s,.„ hie

Die Einverleibung und die Löschung l M n
Licitantcn anf ihre eigenen Kosten zu erwn en.

5.) Es werden auch schriftliche Anbote °"
genommen. ^mve l M

Derlei Anbote (welche dermal dem Stemp" ^
50 kr. per Bogen unterliegen) müssen ! ^ ^ . " '̂ ,,as-
Vadium belegt sein. den bestimmten P a u i / ' ^ H n
betrag sowohl in Ziffern als auch .ml , ^ .^
ausgedrückt erhalten, und es darf dann leme ^
vortoinmcn. die mit den Bestimmungen oer »t>
wattigen Kundmachung uud mit den ulmgcli ^
bedingniffen nicht im Einklänge wäre. c^„deit>

Diese schriftlichen Offerte sind nach Mc>
Formulare zn verfassen: « . her

..Ich Unterzeichneter biete für den ^
Verzehrungssteuer von lh'er lst da«'p "
object genau uach diefer Licitationsankuno'gu^ "
bezeichnen) anf die Zeit vom bis - - ' '«
18 . . den jährlichen Pachtschilling von - ' ' ^
. . kr., sage . . . . Gulden österr. Währung. 'n>
Erklärung an. dass mir die Licilalions- uno <? ^
bedingnisft, denen ich mich uubedimit unterMe, >) ^
bekannt sind und ich für das vorstehende ^ " ^ ^
dem beiliegenden zrhnprocentigen VadlUM von -
österr. Währung hafte."

Datum „.. . ^
(Unterschrist. Chaote

und Wohnung des W r e n " "

Diefe schriftlichen Offerte muffen laut A ' " ' " ' ^
im obigen Ausweise an jedem Versteige'uniiel^^,^
der Vicitation beim Präsidium der k. k. F " " " ^ ' ^ ,
iu Laibach versiegelt überreicht sein, und wer » ^
bald die mündliche Licitation geschloffen ^t, " "
und bekannt gemacht. sMrle,

Sobald die Eröffnung der schriftlichen " ^
wobei die Offerenten zugegen sein können, beam» , ^
keine nachträglichen schriftlichen oder mündlichen "
mchr angenommen. ^. >„« del

Schriftliche Offerte werden fchon mit Veg"
Stunde der mündlichen Versteigerung nicht mci
gelassen. s^?s Anb^

Lauten ein mündliches und ein schrl'w"^» ^ .
auf den gleichen Betrag, so wird dem er n i ^
Vorzug gegeben, bei gleichen schriftlichen W'vo^ ^ h
fcheidet die Verlofung, welche sogleich an »> ^ ^
Stelle nach der Wahl der LicitatlonscomMlo"
genommen werden wird. ... eines

<i.) Wer nicht für sich, fondern im NaM " ^ ^
andern licitiert, mnss sich mit einer gerlchm^ ^ ,
notariell legalisierten speciellen Vollmacht liei ^ ^ ,
citationscommission ausweisen und ihr diese,
geben. „c^«ft lici'

7 ) Wenn mehrere Personen in GeMaM ^
tieren, so haften sie zur ungetheilten Hand, ̂  . ^ M
Alle für Einen uud Eiuer für Alle, für die " ' "
der übernommenen Cuntractverbindlichkeiten- «^^,

Wird ein schriftliches Offert von "eyrer" ^ .
sonen gemeinschaftlich gemacht, fo muss es ^
drückliche Erlläruug enthalten, dass d,e ,^ ^ l
die solidarische Haftung für die genaue Ms"" " ' ->
Pachtbedingnifse übernehmen. murbeha^

8.) Die Versteigerung gefchieht unter ^ ^ fgr
der Genehmigung, und es ist der ^llltation» ^
den Vcstbieter durch sein Anbot, für die t5' ^ „ g
waltuug aber erst von der Zustellung der MN")
an verbindlich. . ^ P.ich^

<̂ .) Der Ersteher wird mit Beginn 0 " H ^
Periode durch die Finanzbehörde in das Pn^ u
eingesetzt. <n,icl,ts^^

Derselbe hat znr Sicherstellnng ftu'es ^ ,^, ZU'
lings binnen acht Tagen nach der ge "I") ^
stellung der Genehmigung der Pachwcrstelaelu ,,̂  ^
Caution im Betrage des vierten Thetles or» ̂ ^. ^
Jahr bedungenen Pachtfchilliugs " emcr ^ , ̂ i '
Puukte 4 bezeichneten Arten zu bestellen. '" ew'
bei der Versteigerung als Vadium e ^ c ^ ' z M
gerechnet, beziehungsweise, wenn die '^aa) l" „ . ^ M
Bestellung einer Hypothek geleistet wurde, zm"
werden wird. ^ . ^ . n ? l M g " «

Außerdelu hat der Ersteher 5"^ S'ck" ^ s , ^
»nitgepachteten. zl, Landes- und
zwecken bewilligten Zuschläge ^ ^s ^ .
mit dem vierten Theile des nach M M " " „,,d de
gebotenen Verzehrliugssteuer - Pachtschul'"«« ^„ende"
bewilligten Procentc für ein Jahr sta) "
Pauschalbetrages dieser Zuschläge zu l e w ' - ^, gle''
^ 10.) Den Pachischillitig hat der Pacl ^ ^ ^
chen lnonatlichcn Raten nachh'nein.""' "tag ^ "
jeden Monates, nnd wenn dieser elN V " ^ ^ ' h ' "
Feiertag ist. am voransqehenden Wertta^
bezeichnete Kasse abznführen. ..„<.» W ^

Die übrigen Pnchtbcdingnlfst "in ^,^ l .
k k. Finanzdirettiou i i . Laibach M" W . ^ ^ , .d
Finanzwach-Commisfariaten ,n Adelsve ^ ^ ^ ^ l u^.
Nndolfswert in den gewöhnliche" " ,^rdcn ^
der Velsteigernna eingesehen werden. ^ ^,.,dn>,
der Licitation den Pachtlusligcn vmgc >

Laibach, am 5. November 1 « « ^ .
Von äer k. k. Finanzlllrect'0' ^
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A n z e i g e b l a t t .
^ » Nr, 318b,

^ ltte eiec. Feilbietllng.
Juli ^ ^ l , a . l « e " m Eoicte oom 17lei.
""cht ? l 6 ^ ^ ^ ' wird bekannt ac
bll d/,,.?.. b'e drille exec. Feilbictung
îge / " ! ° " ^ ' " a von Grad.se ae-

< h ^ a . ^ ' Urb.-Nr. 17',. ^ Gut

h i t t ^ " m e m b e r 1 8 8 0
her lein a ^'gcnommcn wird, weil biö-

n «ausichigc'" elschienen ist.
^v t lob ' r ^ , ^ " ^ ^ ^" lch 'ch. am
l3?4l l77^
^ ) Nr 3I31

« t e exec. Feilbietung.
W I "'lt dem Edicle vom 26. Juni
ltste '.^' ^ 4 4 , «us heute angeordnete
^ritnil ' 5"!bietung der dem Fran;
3lc.i^^eh<irinen Realität sud Berg-
^7"^HnrschoftT^rw°rohm

° "schalln,, daher am
l̂lveite e 1 : ° ^ ' " b e r d. I .

^hniw ^ ' " ^ lo l c tung mil dem vorigen
^ y'ergerichts statlfilidet.

^Oltober K " ^ ^ «"tschach. «".,

^ Nr. 19,1^0.

». Executive
^lltatenversteigerung.
^ ib l l ^ l l. stiidt..dellg. Bezirksgerichte

^ojch/ "ber Ansuchen des Herrn Anton
btt dem y" ^'bach die exe.'. Rclicilalion
Wche, " ° " Nartnlk von Inneryoriz
"»!> v"» '^7 '^ l 'ch auf 580 fl. acfchätzlen
^ . erNnn. " " Narluit von Iimeraoriz
»«bZI/^^'Meali täleu Urv.'Nr. 12/1
^e lie»? !l ^ ^ " ^ imRcassumieru„gs<
^>l>ietm, «3 bewilliget und hiezu die

""Ns'Tagsatzung auf den
"°ttt,it ^ member 1 8 8 0 ,
^tich^,^ "on 10 bis 12 Uhr, in der
^tlvn ""zlei ' "^ ^ ' " Anhange anacord.
^ , ^n, dass die Pfandrealität bei diefcr
lve^^"g auch unter dem Schätzung«.

«Mangcgeben werden wird.
l i iz^« ^icitatlonsbedingnisse, wornach
^ o l . " !cder Licilant vor aemachlcm
^ " ^ " wproc. Vadium zu Handen
°̂ 'e ^"«commission zu erlege,» hat.

l̂dh^^ SchätzliNgsprotololl und der
^llh<i,"^tract lönnen in der die«,

âik ^tglstrülur e.ngejehen werden.
> > < ^ . am 7. Scp'ember 1880.

6) Nr. 10,386.

^ltätenversteigerung.
"l> b"" k- ^ Bezirksgerichte Gurlfeld

E s s " ' " gemacht:
des Dr. C. Koceli.

U die ^ ^ ' ^ > " l Kozinc von Impel-
° "Hia/Auuve Versteigerung der dem
I?chtlick lak von Sawratcz gehörigen,

s i " .
> I I i ^ ' ' N l . 47/0 ĵ l,(j Gut Neustein

^iu,.a> ^ ' ^ " ^ " Feilbietungs'
^n , und zwar die erste auf den

' ^ e i t e ^ z e m b e r ^ 6 0 ,"us hen
^die d ^ i i u n e r i g g ^

> ^ , Februar 1 8 8 1 .
»tick,?"nttags von 10 bis 12 Uhr.

°d " und ,, -̂  Pfandrealität bei der
bl l > e r dfm'Z' F"lbietung nnr um
"i " aber " ^ ^"bm'gswcrt. b" der

^ben w ^ unter deulsclbeu hint-

<^nder""°nibedingnisse. wornach
^^"bot ei b/r Licita..t vor gemach,
h« d"tzi , »' Wftroc. Vadium zu Han-

^ez. ^db.I^ch"bllngKprotolull ul.d
^ H e ? ^ V ^ l t r a t t tonnen ul der

«en. ^en Registratur eingesehen
2tz A k. m, . .

' ^ l e ^ ^ l s g e r i c h t Gurkfeld, am

(3742—3) Nr. 7643.

Uebertragung
dritter e;ec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. l. Steuer«
amtes Loitsch (nom. des hohen l. k.
Aerars) wird die mit Bescheid vom 3I sten
Mai 1880. Z. 3845. auf den 11. August
I860 angeordnete dritte exec. Feilbielung
der dem Lukas Nagode von Raonit Haus.
Nr. 5/6 gchörigen/ gerichtlich auf 3250 fl
bewerteten Realität 8ud Reclf. Nr. 540,
Urb.-Nr. 198 ^ä Herrschaft Loitsch we^en
schuldigen 158st. 52' / , lr. sammt An.
hang auf den

9. Dezember 1 6 6 0 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichtS mit
dem früheren Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitfch, am 9ten
August 1880.

(4575—3) Nr. 10,609.

Executive
Nealitätell-Nersteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
lvird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Iofef Vaniö
?on Glntfrld die executive Versteigerung
0er dem Johann Z^veisnik von Kalce ge-
hörigen, grrichlliH auf 250 fl. geschätzten
liiealltät Dom.«Nr. 360 üä Herischaft
Äurkfcld bewilliget und hiezu drei Feil-
)ittungs-Tagfatz!lngen, und zwar die
:rste auf den

1. Dezember 1 8 8 0 ,
oie zweite auf den

8. J ä n n e r 1 8 8 1
and die dritte auf den

5. F e b r u a r 1 6 8 1 .
ledcsmal vormitiags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitat bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über drm Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanqegeben werden wird.

Die Licitationsbedingniste, wornach
insbesondere jeder Üicitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkseld. am 5ten
Olto'er 1880.

(4572—3) Nr. 10,389.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt geinacht:

Es sei über Ansuchen des Leonhard
Dereani (durch Dr. Koceli) die executive
Versteigerung der der Maria Pirc von
Nelüierg gehörigen, gerichtlich auf 1030 fl.
geschätzten Realitäten Nectf.. N». 214.
Berg.Nr. 573. 57tt und 579 aä Herr-
schaft Gurlfeld bewllliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzuugen, und zwar die
erste auf den

1. Dezember 1 6 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r 166 1
und die dritte auf den

5. Feb rua r 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeoid«
net worden, dass die Pfandrealiläten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden.

Die Licitationsbedingniss«', wornach
insbesondere jeder Liciwnt vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Haw
den der Licitalionscomnussiun zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsftrotololle und
die GlundbuchsexNacte können in der
diesgenchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Vurlseld, am
23. September 1880.

(4710 I) Nr. 23.511.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. f. städl..dl,'le,i. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhangc znm dirs»
gerichtlichen Edicle vom 27. Juli 1880,
Z 16.484, hiermit bekannt gemacht, dass
dir erst.' eiec. Feilbiellmg der dem Johann
Novak V0N Matcnll gchvrigcn, gerichtlich
"uf 4165 fi. 80 kr. glschiitzt/n Rraliliil
Elnl..')ir. 242 H(l Tonnrgg erfolglos ge-
blieben ist. daher am

2l). November 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchls zur zweiten
«fec. l5rilb,ewng mit dem voiigen Anhange
gcichnlttn wird.

^aib^ch, am 28. Oktober 1830.
(4566 - 2) Nr. 9788.

Executive
Nealitäteiiversteigerung.

Vom l. l. Hezirlsgnlchlt Gurlfelo
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen deS mindj. Josef
Kodrii (durch Dr. ttoceli) die exec. Ver-
steigerung der dem Josef Makl>t ooi,
Munlcndorf gehi^igen, gerichtlich auf
800 fi. geschätzten Realität Necls...'i»,. 137
ud Herrschast Olulseld bewilllgt und hiezu
drrl Feilbielunll5'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 0. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

18. Dezember 1880
und die drille auf den

22. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit ocm Anhaxgc angeord.
net worden, dasb die PjandreaUtül bei der
ersten und zweiten Keiluielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
brllten aber auch umer dcmielben hint-
anaegeb.n werden wird.

Die Licilaliottsbedingllisse, wornach
insbcsulldere jei>cr ^icitanl vor gemachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicilatlunscommissioll zu erlegen hm,
sowie das Schätzunabprolololl und der
^rundbuchsritracl llinnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurtfcld, am
20. September 1880.
(454IH2) Nr. 8975.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

^ m t. k. Bezirlsgerichte Rudulfs-
wert wild bekannt gemalt:

Es sei über Ansuchen des Franz
Schmrisrg von Töpliz die efec. Versteige-
lllna der dem Johann Darovcc Von Ober̂
jtlüscha geljörigen. gerichtlich auf 6005 fl.
"Ichatzten Realitäten »ä Ainöot 8ub
^ " l f . .R r . 118 und 118'/, bewilligt und
îezn drei ^cilbietungs'Tagsatzun^en, und

^war die erste aus den
18. November ,

die zweite anf den
2 0. Dezember 1 8 8 0

»nd die dritte auf den
20. J ä n n e r 1 8 3 1 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hieraerichls mit dem Anhange angeord.
"et worden, duss die Pjandrealilülen bei
der ersten und zweiten steilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Vicilatlonebedingnlsse, wornach
mSbesondere jeder ^cilant vor gemachtem
Anbote ein 1'iproc. Vadlum zu Handen
"er ttlcitalionscmnmission zu erlegen hat.
sowie die Schä'tzimgSplotololle und o,e
GrundbuäMftracle tonnen in der dies-
gerichllichm Registratur eingesehen werden.

Rudolfswert, am b. August 1880.
W67^2) ' Nr. 10,053. ,

Efecutive
NealitätewVersteigerung. ^

Vom l. l . Bezirksgerichte Guilfclt^
wird belamlt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lralnischen
Sparkasse in Laibach die executive Ver«

steigerung der dem Vernhard Iur t l i t von
Großmraschewo gehörigen, gerichtlich auf
499 fl. geschätzten Realililt Dom.,Nr. 6
ad Heirschaf: Thurnamhart bewilliget und
hiezu die lrtzten zwei FeilbietuiigsTag-
satzungcn, und zwar die eiste auf den

2 0. N o v e m b e r
und die zweite auf den

1s. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichtS mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealililt bei
der ersten Feilbietung nur um oder über
drin Schätzungswert, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitlltionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unbolt ein 10proc. Nadiurn zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchlitzungSprotololl und der Grund»
buchsextract können in der diesgcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bc;irl«°ericht Gurlftld, am
19. September 1880.

(4573—2) Nr. 10,531.

Todeserklärung.
Von, l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
E« sei auf Ansuchen der Margaret

Hiudarsic von Orle Rr. 13, Maria
Z-lezoit von Golivcrh, Valentin H leznil
von Mlxoiije, Michael Heleznik von Äcliöe
in die Eü»kilung des Verfahrens zur
Todeserklärung ihres zu Rojsbach am
2. Jul i 1825 gllwrnen, slit 30 Jahren
verjHollmen Biuders Iohinn H^eznil
aewllliget und der Postmeister Herr Josef
Kusem von Rlldna zum Curaior dlese«
BermissttN ernannt worden. Johann
Heleznit wird daher aufssesordert,

b i n n e n einem J a h r e
von der letzten Einschulluiig dieses VdlcteA
entweder vcr diese»! Gerichte zu ei scheinen
oder dasselbe oder den er»annlen Curator
ncm seinem Keben und Nufsnthallsorte in
K nntnis zu sehen, widrigen« nach dieser Frist
über neuerliches Anjuchm zu seiner Todes-
erklärung geschritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Vurlfeld, am
2. Otioder 1«80.

(4577-3) Nr. 10,379.

Erinnerung
an Michael ttocner, resp. dessen Erben,

unbklanülrn Aufei'thalleS.
, Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurl-
feld wird dem Michael Kooxer, resp. dessen
Erben, unbekannten Aufenthaltes, hiemll
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Martin Kokner von Kerschdorf
(kurch Herrn Dr. Koceli) die Klage auf
Anerkennung deS (tiaenttiumsrechtes auf
die Realität Reclf..')ir. 37<i uä Herrschaft
Thurnamharl durch ElsiIung hiergrnchts
angestiengt, und wird die Tagsatzung hie«
rüber auf den

26. November 18 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenlhallsort des Oellagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. lirblanden abwejend
ist, so hat man zu t»sse»l Vertretung
und auf seine Gefahr und Koste» den
Unlon Mirt von Dule als Curator uä
actum besttUt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen uno
diesem Gerichte namhaft machln, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wt'ge einschreiten
uno die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleileu könne, widriqens
licse Rechtssache mit dem auf^cstlllten
Curator nach den Beslimmunaen der Ge«
richtsordnung verhandelt weiden und der
(l'ellagle, wclchein es übrigens frei steht
seine Rechlsbehclfe auch dem benannten Eu«
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsänmung entstehenden Folgen
selbst beizum^n haben wird.
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(4578—1) Nr. 10,380.

Erinnerung
an Josef Ko i l ne r , resp. dessen Erben,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Vurl«

feld wird dem Josef Koiner, resp. dessen
Elben, unbekannten Aufenthaltes, hiemlt
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Martin Koöner von Kerschdorf
(durch Herrn Dr . Koceli) die Klaae auf
Anerkennung deS Erwerbes des Eigen-
lhumsrechtes auf die Realität Berg-
Nr. 34/29 neu/alt aä Strassoldogilt
durch Ersttzung Hiergerichts eingebracht,
und wird die Tagsahung hierüber auf den

2 6. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 3 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend !
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Anton
M i r t von Dulc als Curator kü acww
bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einrn andrrn Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordn.lna«mäßigsn Wege einschreiten und
die zu jein^' Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts«
beh'lfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Veraosäumung entstehenden ssolgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
29. September 1880.

(2821--1) Nr. «059.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueder Ansuchen der l. k. Finanzpro«
'curatur für Krain (uom. des hohen t. l.
Ncrars) wird die mit dem Bescheide vom
5. April 1880. H. 2216. auf den 27sten
August 1880 angeordnete drille executive
Feilbietung der dem Michael Tomöiö von
O^tsch gehörigen, auf 650 f l . geschätzten
Realität Urb.-Nr. 5 kä Herrschaft Pre:„
auf den

17. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 28sten
August 1880.

(4550—3) Nr. 3078.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Sittich die exec. Versteigerung der
dem Johann Zupanö,ö von Debelsche ge»
höriacn, gerichtlich auf 1540 ft. geschätz-
len Realität im Grundbuche n,ä Herr»
schaft Weixelburg Band I I , toi. 186,
Rectf.-Nr. 165 bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

16. Dezember 1 8 8 0
und die dritte auf den

2 0. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
ill der Amtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten sseilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Llcitatlonscommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrotololl und der Grund«
buchstflract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.
<<- «?' ^ Bezirksgericht Sitt ich, am
16. August 1890.

( 4 4 9 9 - 3 ) Nr. 7663.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. t. Steueramtes
Feistriz wird die mit dem Bescheide vom
23. August 1879, Z. 5875, bewilligte
und mit dem Bescheide vom 29. Novem-
ber 1879, Z. 9303. sistierte dritte exec.
Flilbietung der gegnerischen Realität Urb.»
Nr. 31 aä Kirchengilt S t . Helena von
Prem reassumiert, und wird die Tagsa-
tzung mit dem vorigen Anhange auf den

17. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 18ten
Oktober 1880.

(4422—3) Nr. 6733.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
hien.it bekannt gegeben:

Es sci über Ansuchen des Anton
Krajc von Melule die Reassumierung der
mit dem Bescheide vom 3. April 1879
auf den 10. Februar 1880 angeordnet
gewesenen, jedoch sistierten dritten exec,
steilbielung der dem Matthäus Sterle
von Iggendorf gehörigen, gerichtlich auf
1292 fl. bewerteten Realität 3ub Urb..
Nr. 74 ad Grundbuch Herrschaft Schnee«
berg bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

2 4. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 14ten
August 1880.

( 4 4 2 0 - 3 ) Nr. 3958.

Ncassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas Wird
yicmit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Petsche von Nllenmarlt die mit dem
Bescheide vom 30. Ju l i 1877. Z . 6066,
a>,f den 13. Apri l 1878 anueordnete,
sohin aber sistierte dritte exec, sseilbietung
der dem Johann Kerjii von Iggendorf
Nr. 8 gehöriaen, gerichtlich auf 8 l 0 fl.
bewerteten Realität sud Urb.-Nr. 79,
Rectf. Nr. 70 ad Grundbuch Herrschaft
Schneeberg im ReassumierungSwege auf

den 24. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 3ten
August 1880.

(4548—3) Nr. 3719.

Executive
Realitätenversteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Valentin
Pilih von Nodockendorf die exec. Versteige«
rung der dem Franz Pomlade von Luöer«
jeulal gehörigen, gerichtlich auf 670 ft. ge-
schätzten, in» Oruiidbuche der Herrschaft
Weixellmra Rectf.-Nr. 93 d, Win. V. lol,
625 vorkommenden Realitäl bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzlingen, unl
zwar die erste auf den

2 5. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

23. Dezember 1 8 8 0
und die dritte auf den

2 7. J ä n n e r 1881 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in der Amlskanzlel Sittich mit dem An.
hange angeordnet Worden, dass die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bletung nur um oder über dem Schätzungs«
wert, bei der dritten aber auch unlel
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Llcilationsliedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen de«
öicitationscommission zu erlegen hat, sowi<
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der diesgerichtlicheli
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 10tel,
vltober 1880.

(4503—3) Nr. 5707.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon dem l . l . Bezirksgerichte Krain.

bürg wird im Nachhange zum diesgericht-
lichen Edict« vom 23. August l. I . . Z. 5907.
bekannt gemacht, dass. da zu der auf den
25. Oktober l. I . angeordneten ersten exec,
steilbietung der Johann Dobnilar'schen
Realität Urb. Nr. 809 aä ltreuz ein
Kauflustiger nicht erschienen ist, zu der
anf den

2 5. N o v e m b e r l. I .
anberaumten zweiten exec. Feilbiewng ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
25. Oktober 1880.

(4504—3) Nr. 4357.

Dritte ezee. Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Krain-

burg wird im Nachhange zum dicsgericht-
lichen Ldiclc uom 16. Juni l. I . , Z.4357,
bekannt gemacht, dass, da zu der auf den
23. Oktober l. I . nügeordneten zweiten
exec. Ftilbletung der Francisca Baude!»
schen Realität ein Kauflustiger nicht er»
schienen ist, zu der auf den

2 3. N o v e m b e r l. I .
anberaumten dritten exec. Feilbielung ge-
schritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
23. Oktober 1880.

(4542—3) Nr. W15.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte RudolfSwcrt
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Kastcllc
von Kandia (nom. der Agnes Ve^ von
Oberslls chiz) die exec. Versleigernng der dem
Johann Schober von Töpllz gehörigen. ge<
richtlich auf 660 und 10') ft. geschützten
Realitäten Reclf.»Nr. 7 î aä ÄinöDt und
Berg.Nr. 584 «,ä Luegg bewilliget und
hiezu drei sseilbietuilgs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

30. N o v e m b e r l 8 8 0 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilüten bei der
ersten und zweiten Feilbielnng nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unlcr demselben hint-
ang/qeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitam vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
llcitatlonscommisston zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund«
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Rudolfswert, am
l8. August 1880.

( 4 5 1 4 - 3 ) Nr. 17,656.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. stüdt.-oeltg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Do ö von Iesca (durch Dr . Mosch6) die
dritte exec. Versteigerung der dem Andreas
Dermastja von Iesca gehörigen, gerichtlich
auf 3478 fi. geschätzten Realitäten Urb..
Nr. 221. 233 und 287 kä Eomcnda
Laibach und Urb.-Nr. 44, Rectf.-Nr. 36.
Conscr.-Nr. 12 »d Domcapilel Kaibach
übertragen und hiezu die Heilbietungs-
Tagsatzung auf den

2 0. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerlchlSlanzlel mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealitälen
bei dieser Feilbletung auch unter dem
Schätzungswert hintangegeben werden.

Die Llcllationsbedlngnisse, woroach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
ilnbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltatiunscommifsion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Arundbuchsextracte können in der dies-
gerlchlllchen Registratur eingesehen werden.

Laibllch, am 11. «uyust 1880.

^ Nr 6446.

Dutte M. Feilbie»
Vom l. l. Bezirksgericht W«

hiemit bekannt gemacht: c^ l lo t -
Es sei über Ansuchen d 7 ^ ^

nil von NadleSl die mit dem V " ^
vom 20. Ma l 187!), Z- ^ 3 ^ . ' z
3. Dezember 1879 «"gcordn^ » ^
sistierte dritte exec. Üeilb'etutt« " ,z.
Johann Koöevar von M c . m ' ^ Y ^ ^
gen, gerichtlich °us v"0 «l. ^ „ h .
Realität «ub Urb.-Nr. 150 »" ^ ^
buch Stadtgilt «aas bewllligtt u ^
deren Vornahme die Tags°vu"s °"'

24 . November 1 ° ° " ' ^ ^1"
vormittags 9 Uhr, hierger.chts ^
früheren Anhange angeoidnet w ^ „

K. l. Bezirksgericht Laas, «"
August 1680. ^ ^ M -
(4558—3) "

Egcutive

Vom k. l. BezkMMHtt
wird bekannt gemacht: » M

Es sei über Ansuche" d " V
Smoliö die executive Versteige"'^^^
dem Anton Rajer von ^ ' " / , " escĥ '
gehörigen, gerichtlich a»f " ^ ' . I Ai<
ten, lm Grundllnche der H ^ ' V ^ M » '
senbcrg «ub Extractor. 6^ " f ^ l i ^ !
den Realität zl> AnllmannodoN ^ ,̂
nnd hiezu drei FetltiiellMgi^W «
und zwar die nstc auf den

16. November ,
die zweite auf den ^

18. Dezember l o v "
und die dritte auf den

18. J ä n n e r l ^ ' ^ M ,
jedesmal vormittags vo„ v °° < „gca»"
in der Gcrichlstanzlei mit de" ^ H ' l "
geordnet worden, dasS die Ps« „„r
bcl der ersten und zweiten FellbM' " ^i
un, oder über dem Schä tz> "0^>»
der dritten aber auch " " ! "
hintangegebcn werden wlrd. ^^„«ch

Die LicilalionsbedinglNW, ^, ! l
insbesondere jeder Licitant vor ^ „,
Anbote ein Wproc. BadiuM zu ^ ^!,
dcr ^icltationöcommlssion z" en u h,c
sowie daS Schätzungsprotolou ^ .
Grundbuchsextract lünnen " ' ^rdt"'
gerichtlichen Registratur eingeie^' ^ "

K. t. Bezirksgericht Tassen,
Oktober 1880. ^ ^ < ^

(4489 -3 ) " "

l5rinnerung ^
an Josef G l a c o m c l l i »"" " , . s.

derzeit unbelannten Ansentha^^
Von dem l. l. Bezirlssr.ch ^ yB

berg wird dem Josef ^aco"" ^
Kallenfeld, derzeit unbekannten "
tes, hlemit erinnert: ..,ftlN ^

Es habe wider ihn bei " . f t ^ d
richte Aiuon Turk von Ka' a,fsch>
Klage auf Zahlung eines O ^ c h . -
lings pr. 8. fl. 65 kr. t i n g " " " M-
rüber die Tagfahrt zur sunnna > ^
Handlung dieser Rechtssache""'

9. Dezember i s f " ^ t ","
vormittags 9 Uhr, hlergench « ̂  ĉhl>
Anhange des § 18 der M " ^ ^
ßung vom 24. Ollober 1 U "
wurde. , .,< Oellas <..

Da der Nufenthaltsor dc ^ ^ , e l
diesem Gerichte unbekannt u> ŝe
vielleicht aus den l . t . E r b l m r d e ^
ist, so hat man zu seiner V tre ^ n '
auf seine Gefahr und Ko,te' ^ ^^s ,
Paul Beseljat. l. t Notar w "
als Euralor aci Hetum be, " l dc

Der Getlagie wird hie ' ' ^ , ü «
Ende verständiget, dawtt - , „ ^ l ^
zurrechten Zeit selbst er ch''^
einen andern Vachwallcr v ' HM
diesem Gerichte namhalt ma« > ' . ^ r c
im ord.nmgsmäßigen W « ^f ,r
und die ,u seiner ^rtheW " l l ^^ lg
lichen Schritte einleite" ^ "e^ ^ ^
diese Rechtssache mit d ' ^ r V
Curator nach den Ge ' '.« '^^ ,«
richtsord..ung verhandel ^ ^ f,ei H
Geklagte, welchem es uor.u be"a""^<
seine Rechtsbehelfe au« ^ , s t c h d ,
Eurator an die "
aus einer Verabsün.n.mg ' ' ^ . ,
ge» selbst beiznmcsse" ya" ^ s b e r g ,

K. l. Bezirksgericht

27. Ollober 1880.
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^ .̂ . Erecutive
^Maten-Versteigerung.

^ 3 ^ , ? ^ . ^ ' ^ ^ ' " bes Herrn Franz
t">> der . "^nniar f t die exec. Versteige.
M i« , . " .^°^ann Sterbec vou Pudob
l ^e >.«^'1Uich au f10wf l . geschah,
buch K. ^ " b Urb.Nr. 18 aä Grnnd-
3eilhin,^, ?s ^williget und hlezu drci
üfte ^ f^ ^^latzuilgen. und zwar die

'^llc auf dm

R t>ie ^ . . ^' J ä n n e r
brUte auf den

l^ iNl l l . " ^ b r u a r 1 8 8 1 .
'Uer^ 4 '̂ ""«s von 9 bis 12 Uhr.
^rdntt ' t " ^ " " " t dem Anhange an-
^der er?. ' d"ss die Pfnndrealiläl
^°t>er M ' " "^ 5"" 'wl Feilbietung nur
Alltel, al, " ' Schi^ungswert, bci der
"Vükl,..," ""ch uxter de,nselben hint-

^ w e r d e n wird.
^ s ° > ^ ' " . ^ " o n s d e d i n g n i s s e , wornach
M»te»,, lcder Licilant vor gemachtem
M,c>^'^"ploc. Badimn zu Handen der
^ E ^ " " ' " u > ' ^ n zu erlegen hat. sowir
»chseilr, ! " !^p"to lo l l und der Grunds
^sllatu , " " " ^" b " diesgerichtlichen

^ "^ eingesehen werden.
^l is^^^^irtsgerlchl Laas, am 3len

^3^—-—-
^ Nr. 5383

^ltateilvcrstelgeiung.
^^ 'UU^ ' ^ ^ezirlSgcrichtc Laas wird

^»emacht:
M e h,."^"der Ansuchen des Franz
""9 da d "uenmavtl die exec. Verstrlge.
^°rf c>e '̂" Iuhaiui Truden von Ober-

^ t e , , N ' ^ ' ' gerichtlich auf 17l 0 fi.
^'"dt).lH <! ^ l gild Urb.-Nr. 830 »ä
!" 3eill,ie.?""^"a bewilligt und hiezu

ttste „ "'^s-Tagsatzungen, und zwar
c» ' ^ "

" ^ l t ? ' Dezember 1 8 8 0 .
' " auf den

^t>!. . 8. J ä n n e r
" dritte auf den

i t ^ 9. F e b r u a r 1 8 8 1 .
dei N ^'"il lagi) von 9 bis 12 Uhr.

^eo^richlokünzlel mit dem Auhanne
^ l i l ^ ^ worden, dass die Pfand-
^ u ^ ^ l ^>^ ^ . ^ ^ ^ zweiten Feil«

, " l , ^, 5 ̂ u oder über dem Schützuugs.
""' ^ , / ^ ^ l t e n aber auch unter dem»

- Die ^»egsbcn werden wird.
, wornach

n^olt ^ k vdcr ^icilaiN vor gemachtem
!»^'°'>ss ^ - Blldlum zu Handn» der
/ d^ ^"""ssion zu erlegen hat, so-
?^b^?^< i " "gspro to lo l l und der

^llch^Ulact tij'lnen in der dies.
z, ^. t «."/Ulstralur eingesehen werden.
< W I ^ l sge r i ch t LaaS, am 3ten

//5^—
G . . Nr. 5470.

bi« ^ ^ ' ' t- l. Bez.rlsgerichle Lack

V ° ^ N n ! . " " ^ st' ö. W. geschützlen.
«l̂ 'geii 3 ,^goolc von Westert Nr. l2
^ > K ^ U r b . . N r . 6 ö .ä Gm
^ " e l n l . . N , , 37 he, Steuergemtinde

,, berste,, Member ^ » 0

^ b > r m e ^ " ° u 1881
"«b̂ UlNm .7^"un mit dem Bei.
>>ich7 de,,, " ' dass diese Realität, wenn
^ l °>UM'« °ber zweiten Ter.ulne
'H ' lvllrdp / " " den Schätjllngswerl
^ V " ^ en'b"dem drMeu Tnm.ne
< "fl>>st. " ' ' " Hinlangegeben wird.
> > T ^ . " 7 baher an den ob.
< ^ s h i ^ ' ?"" N bis 12 Uhr

^ d ^ N a Gerichts zn erscheinen u.ld
> 2 ^ " n ! den Grundbnch.stand im
° V , ln de, ss" , d'e Ieilbietungs-

. ' ^ W. Oltober 1880.

(4645—1) Nr. 9656.

Uebertragung
dritter ezec. Feildtetung. !

Ueber Ansuchen der mindj. ^osef
Vlazi'schen Erben von Zirlniz durch die
Vormünder Mart in Pclnö und Johanna
Petriö von ^oilsch (durch Herrn Dr. Deu)
ln Ädelsberg wiro die mit Bescheid vom
23. März l. I . , Z. N64. auf den 22sten
SepllMver l. I . angeordnet gewesene drite
ezcc. Feilbielung der dem Mattzills Slrulelj
von Ulata Hs.'Nr. 4 gehörigen, «erichtllch
auf 100 fl. bewerteten Realität sub Reclf..
Nr. 92ä »li Haasbcrg wegen schuldigen
100 fl. mit den, srüheren Anhange auf den

9. Dezember 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr. hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen.

K. t. AczlrlSgericht Loilsch. am I8ten
Ol l ober 1880.

(4552—1) Nr. 1702?

Neassumierung
dritter excc. Feilbietung.

Von» l. t. Bezirksgerichte Laas wird
hicmlt bekannt gegeben:

Es sci über Ansuchen bes Johann
Poniloav von Pooötie die Reafsumlerung
der mit dem Gcscheioe vom 28. Juni 1876.
Z. 5860. bewilligten, sohin aber sistirrten
dritten ercc. Feilvielung der dem Ialob
Zalar von KorvSce gehörigen, gerichtlich
auf 3108 fl. bewerteten Rcaliliit »ud Urb.-
Nr. 315/300. Rcctf.-Nr. 488 aä Grund«
buch Herrschaft Nadliöet bewilliget und zu
dcren Vornahinr die Tagsatzung auf den

I 0. Dezember 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Aohangc angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Luas. am 27sten
Februar 1880.

(4459—1) Nr. 5184.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der MatlhäuS Hler l .
schen Erben von Sabolschewo wird die
ereculloc Versteigerung der den Elisabeth
ul'd Joses Vonaö von Oderbresowiz ge-
t)0rigen R.alililt lol. 1^3 »ä Freuden-
thal im Schatzwerte per 180U fl . mit
drei Terminen auf den

22. Dezember 1 8 8 0 ,
2 A. J ä n n e r und
2 2. F e b r u a r 1 8 8 1 ,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormiltags,
hieigenchts, mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbiclung nöthigenfalls auch unler
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vaoiuin 10Proce.»t. Licitationsbeding«
nisse. Schähungsprolotull und Grund»
buchserlracl liegen zur Emsicht auf.

K. t. BezirtSgericht Oberlaibach. am
28 August 1880. ^____
^(4üü5—1) Nr. 0885.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte UaaS wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen oe« Herrn Martin
Schweiger von Allenmarlt die exec. Ber-
steigerung der den, Ialob Pirman von
Rudofovo gehörigen, gerichtlich auf 930 st.
grschlltzlcn Realitäten »ud Urb.»Nr. 337
und338/329 »äOrundbuchHerrschaft Na«
dlis^l bewilliget und hiezu drel Feilbietungs»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 0 .
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlbsanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilälen
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schatzunasniert, bei
der drillen aber auch unler demselben
hinlan^egcben werden.

Die Uicltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Hauben der
^icitalionScommission zu erlegen hat, sowie
die Schiitzungsprotololle und die Grund,
buchsertracte lünnen in der diesgericht'
lichen Registratur einarseb/n werden.

K. l. Bezirksgericht Laas. am 31sten
August 1890.

(4543-1) Nr 3770.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS »lrd
hiemit belannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Herrn Franz
Petjche von Altenmarlt die mit dem
Bescheide vom 11. November 1876, Zahl
7U50. auf den 13. März. 13. April und
13. Ma i 1877 angeordnet gewesenen, sohin
über silierten exec. Fcilbielungen der dem
Michael Hterbec von Podgoro, resp. dessen
Bchhnachiolger Johann Slerbec von ebeu.
dort gelMigeu Realität 8uo Urb.-Nr. 128.
Rectf.^ir. 118 aä Grundbuch Herrschaft
SüMeberg im RcassumlerungSwege auf dcn

9. Dezember 1 8 8 0 ,
8. J ä n n e r und
9. Februar 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uyr, hiergrrichls mit dem
früheren Anhange a»gcoronct worden.

K, l. «ezirlsgencht Uaas, am 3ten
August 1880.

(4547—1) Nr. 3948.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bilannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Franz
Fortuna in Laibach (durch Dr . Moschs)
die executive Versteigeil'ng der dem Anton
Marlnöiö von Sittich gehörigen, gericht-
lich uuf 5150 fi. geschätzten Realilüt im
Grundbuche derHenschajt Sittich des Erb-
pachles »ub Urb..Nr. 24, lc>I. ^4, dann
Suppl.-Nr. 1,lol. 69 bewilliget und hlezu
drei Feübielungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. Dezember 1 8 8 0 .
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet wurt>ei». dass die Psaüdrealilill
bei der ersten und zweiten Fetlbieluilg nur
um oder über dcm Schätzungswert, bei
der dritten ader auch unter demselben
hlntangegeben werdrn wird.

Die ilicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jederLieitanl vorgemachtem
Allbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicitationscommljsion zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grunobuchsernact tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 18teu
Oltoucr 18«0.

(4554^1) Nr. 5692.

Executive
Nealitätenvcrsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasseufuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Za>
bulouc von Hrasten (durch den Machthaber
Herrn Aulon Z^jc) die exec. Versteigerung
der dem Marl in Novljan von Hrasten
gehörigen, gerichtlich auf 1795 fl. gcschätz.
len, im Grundouche der Steuergemcinde
St . Ruprecht 5ud Einl . -Nr. 148 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietnngs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

1 4. I ü n n e r
und die dritte auf den

14. Feb rua r 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlel in Nassenfuß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilal bci der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Scha»
tzungswerl, bcl der dritten aber auch unler
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbcdlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Acilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicltallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunusprolololl und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
lb.Oltober 1880.

(4725—1) Nr. 4352.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirlsgeiichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz

procuratur für Kram (uom. des hohen
l. l. Aerars) die executive Relicilation der
dem Leopold Maci gehörig gewesenen, von
Anton Rotv von Bioem «x^cutioe er-
standenen, gerichtlich auf 6015 fl. geschah»
len Realitäten U>b.,Nr. 109'/. und 1(>6/»
kä Pfarrgilt Mannsburg bewilliget und
hiezu eine Feilbltlungb.Tugsotzung auf den

4. Dezember I 8 8 0
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Piandrealitälen bci dieser ^eilbictung
auch unter dem Schätzungswerte hinl-
angegeben werden.

Die LicitlltionSbedinam'fse, wornach
vor gemachtem Anbote ein 10proc. Badium
zu Handen der Licilationslommission zu
erlegen ist, sowie das Schätzungspi otololl
und der Grundbuchsexlract löonen in
der diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Egg. am 17ten
Oltober 1880.

(4081—1) Nr. 2082.

Eiecutive
Realitäten-Versteigerung.

M m l. l. Bezirlsgerichlr Neumurltl
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Kuhar
von Hadraga die erer. Versteigerung der
der Francisca Schiller voi, Zadraga gê
hörigen, gerichllich auf 115 ft. geschätzten
Realität Uib.-Nr. 21/l^ aä Pfarrkirchen«
gilt S l . Pctri zu Nallas Ei»l..Nr. 175
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tllgslltzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

12. I ü n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amlöfanzlei mil dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Psa»)realilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bel
der dritten aber auch unler demselben
hlntangegeben werden wird.

Die tticitaiioneoedingnifse, wornach
insbesondere jeder Ncilant vor gemachlem
Anbote ein lOproc. Badium zu Hailden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützuiiasprolololl und der
Glundbuchserlracl lö,men ln der dles-
gerichllichen R gistralur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Ncumarltl, am
31. Oltobcr 1880.

( 4 6 ^ o _ i ) Nr. 5533.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezir5sgerichle Laas wird
belannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Franz
Z!,ldals>ö von Allenmarlt die eiec. Ver-
Neigerung der der Francisca Wilar von
Pudob gehörigen, gerichllich auf fi. 1110.
ft. 300und550ft. geschiltzlen Realitäten»ud
Urb.-Nr. I/tt8 ^6 Grundbuch Flliallirche
St . Iatobi zu Pudob, Dom.-Grundbuch
Nr. 122 llä Grundbuch Schneeiierg und
Urb.'Nr. 147 aä Glundbuch Hallersteln
bewilliget und hiezu drei Feübillungs-
Tag>ahunaen, und zwar die erste auf den

9. Dezemver 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilälen
bci der ersten und zweiten Feilbietuna.
nur um oder über dem Schätzu»gkwrrt,
bei der dritten aber auch unter demjelbcn
hintangegeben werden.

Die kicilatillnsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hanken
der Licitationscommission zu erlegrn hat,
sowie die Schätzunysprolololle und die
Grundbuchslxlratte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

l t . l . Bezirksgericht l<aas, am Acn.
August 1880.



2200

Aviso

fiirZahnleizende,
womit ich die Ehre habe, den P. T. Zahn«
leidenden belannt zu geben, das« ich hier einige
Zeit die zahnärztliche Praxis ausüben werde,
Zahnoperatlonen mit und ohne Narkose, Plom«
V i e r u n g e n m i t Krystal lgold nnd anderen
dauerhaften Füllmitteln vornehme, künstliche
Piecen und ganze Gebisse nach der neuesten
amerikanischen Methode anfertige und be-
sonders auf meine

Celluloid-Gebisse
«ufmerksam mache. (4752> 3 — 1

Zr. Awfchfeld,
Zahnarzt aus Wien.

ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags
und von 2 bis 4 Uhr nachmittaas im Hotel
Elephant, I immer Nr. 4« und 47.

«MMermallM - imlM»
Ä Laibach (4000) 11 L
A «npsiehlt sich zur H

^ Mfertigung von Kerlenkleidern ^
In Mit der Versichci ung elegaütcr Arbeit und t l
^ l billiqncr Pi^ise, ^

^ Für Gastwirte: z
^ scnöne unll sriscüe z)

I Rindsdärme ^
a^ »u ^ro« är on äöt,«,i1 werden billigst ver» (/
^ taujt beim l)

Hozai?'$ J U m o n a straft«? ^baxt» > "JJr. 8 . $
3̂ Slater sauft man oucf) §af ett fells, (}j

j] fotote gesie Dom ubrtqeri s Bi!b . (u

(̂4496) 6-4 £ #laoka- g

SzZHisiimSSi'zzzzzzSzzZ&'Ziz
(4753—1)

Ijiuuiiirrlimif sammt
Gtartrti.

Snfolqe SSeunUuiung beš f. f. SanbcŽ-
genc^tcž Šuibad) bbto. 2. sJfoüember 1880, |
3 . 7609, wirb ba8 in ben SJerlnfS ber j
g r a u VUčattjilbe Jennifer gehörige, auf j
beren üRamen grunöbüc^üc^ uergetua^rtc,
im ma cjiftrat (id) en ©rimbbncfje sub
(Sonfcr.»9lr. 96 in ber <Bt. ^etcrSoor-
ftabt in Üaibad) uorfontmcttbe § a u *
jammt ©orten bei einer einzigen ^agfajjung

S R o n t a g , b e n 2 2 . 9flooem*
b e r 1 8 8 0 ,

bon 10 biS 12 XXfyx üormittag«, in ber
KmWlunütei bež gefertigten f. f. Sfcotar«,
Stobt, 5Dcut(d}e ©äffe, Sonfcr.-Kr. 8f

L @tocf gaffenfeit*, im SCBege einer frei^
tDtQigen öffentlichen Versteigerung um
ben ^reiž Don 7000 fl. auägerufen unb
an ben ÜJieiftbietenbcn jebod} nur um
ober ü b e r bem SlužrufžpreiS öeräufeert
derben.

5)ie StcitationSbebingniffe, rooruad)
inSbefonbere jeber Sicitant öor getnad)
tem Anbote ein lOprocentiqeS SBabium
bar ober in pup flavmäfeigen 2Bi'rt*
papieren nad) bem £age8curfe ^u Rauben
beS ßteitotionScomm ffäcS ju erlegen t)at,
solute ber @ruubbud)3er.tract sönnen in
ben gcroörjnlidjen MmtÄflunben in ber
Ranket be« gefertigten ßicitationzcom»
miffärz eingesehen roerben.

Üaibadj, am 10. gszoüember 1880.
S)er f. f. 9?otar al« Cöerid)t8cümmiffär:

3)r. S3art &\\p$am.

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten jeder Art (auch ver<
»ttcte». insbrsondcrc Harnrührenstsisse, Poll,,»
tisnen, Manuesschwäche, Geschwüre, Syphil is
und Hautausschläge, Fluss bci Frauen, ohne
Neiussslörling des Patienten nach gnnz nclirr
Methode in nur wenigen Tagen gründlich

(dispel) Ordination: <32l6) 40

Wien, Mariahilferstraße Nr. 3 l .
ltl«lich von 9 bis 6 Uhr. Tonn« und Feiertage

von V bis 4 llhr. Honorar mäßig,
> ^ ' Vehandlung auch brieflich. "WH>

ss^ Wäsche,
^<s eigenes Erzeugnis, und

K " j^X folid und billig bei

' ' ^ ^ s Hauptplah, (4lüi)i«
/??MMk Preiscourante franco.

Kanlllllngslelirling
oder

PrMcant
für ein fehr solide» bedeutendere» Gemischt«
Warengeschäft auf dem Lande (Krain, an der
Nahn) wird gesucht.

Derselbe soll gesund und entwickelt, nicht
unter 14 Jahre alt, gesetzten Venehmens, willig,
brav und beider Landessprachen mächtig sein.

Eine angemessene Schulbildung wird voraus«
aeseßt.

Offerte an die A d m i n i s t r a t i o n dieses
Blatte«. (4703) 3—2

Man biete dera Glücke die Hand!

400.004» Mark
Hauptgewinn im günstigen Fallo bietet
dio ulU'rncuuste gros.N© (»cldrer-
lo.iitn«, welche vom Staate genehmigt
und garantiort ist.

Dio vortheilhafte Einrichtung des
neuon Planes ist derart, dass im Laufo
von venigen Monaten durch 7 Klassen
46,040 (jtwinin: zur aicliuron Entschei-
dung kommen, darunter befind on sich
Haupttreffer von eventuell Mark 400,000,
speciell aber:

1 Gewinn k M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gtwinn ä M. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinn« a M. 40,000,
2 Gevrinne ä M. 30,000,
5 Gewinne ä M. 20,000,
a Gewinn« ä M. 20,000,

12 Gewinno a M. 15,000,
l Gewinn * M. 12,000,

24 Oowinnoa M. 10,000,
4 Gewinno a M. 8000,

52 Gewinn« ä M. 6000,
108 Gewinno ä M. 3000,
214 Gowinnoa M. 2000,
533 Gewinn« a M. 1000,
676 Gewinne* M. 500,
950 Gewinn« a M. 300,

20,346 Gewinno ä M. 138,
otc. etc.

Die Gewinnziohung»n .sind plantnäa-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gawinnziehung
diosor grossen vom Staate garantierten
Geldvorlosimg kostot
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odorfl.31/».
1 halbe« „ „ „ 3 „ „ l«/4,
1 viortoJ „ „ „ l V, „ 90 kr.

Alln A»strafe werdon sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung odor Nach-
nahmo dos Beüugoa mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt, und erhält joder-
üiMnn von uns dio mit dorn Staatswap-
pen vorsohenon Originallosr- selbst in
Händen. (4201) 27-14

Don Ltesto!hingen werden di<j erfor-
derlichen anitlicliou Plane pr.-itis bei-
gefügt, aus wülehon sow</hl d;o Ein-
tJioilung der Göwinue auf dio resp. Klau-
sen als auch di« betroffonduu Einlagen
zu ersehen sind, und senden wir nach
jedor Ziohung unseren Intoroasenton un-
aufgefordert amtlicho Listen.

Die Ausiahlung der Gewinne erfolgt
stets prompt unter Staatsgurautle und
kann durch dirocto Zunondungen oder
auf Verlangen d«r Intorosaonten durch
unsoro Verbindungon an allen grösseren
Plätzen Oesterreichs veranlasst werden.

Unsoro Collccto war stotd vom Glücke
besondors begünstigt, und haben wir
unseren 1 ntoresaenton oftmals die gröss-
ten Treffer ausbezahlt, u. a solch» von
Mark 230,000, 223,000, 130,000,
100,000,80,000, 60,00», 40,000 otc.

Voraussichtlich kann boi oinorn aol-
chon, auf dor Nol]<l<v*lcn Itiisi.s gegrün-
deten Unternohtnen üborall aul oino sehr
rego BethoiligHng mit Bestimmtheit go-
rechnet worden, und bitton wir dahor,
um allo Aufträgo ausführen zu könnon, uns
die Bestollungon baldigst und jedenfalls
vor dorn 1 5 . ITo-vezrs. ' toer 1. J .
zukommen «u lassen.

Kaufmann & Simon,
i3aul{-&^cd)sdi}r[rtjäftin^slmburtj,
Ein- u. Vorkauf aller Arton Staatsobliga-
tionon, Eisenbahnaction u. Anlohonslose.
P. ü. Wir «Unken hierdurch fOr <\a.n uns neithtr

genchenkt« Vertrauen, nnd indar» wir bei Ilo-
ginn dar u«u«n Verlosung zur Betheiligung
oiDliiden, werden wir nn« aucU fernerhin be-
Htrebea, durch »tet« prompte und reelle Be-
«lionang di* Tolle Zufriedenheit unnerer ge-
ehrten Interenentvn r.u erlangen. D. O.

Ginlccdung
^ an äie P. T. Kerren »ilglieller iler k. k. QnllmrlMs'
^ EchWaft !
1 zur

allgemeinen Versammlung
in AaiöaH

^ am 24. November 1880.

^ (Die Versammlung findet im Magistratsgebäude statt und beginnt U»
9 Uhr vormittags.)

^ ^ <

I der zur Verhandlung kommenden Gegenstände:
^ 1.) Eröffnung der Versammlnng dnrch den Präsidenteli. W
?i 2.) Rechenschaftsbericht des Eeiitralausschusses, _, .̂«cHlagc« »
-) 3.) Vorlage der Gescllschaftsrechnung pro 1878 nnb 18?» l»'d dos B o r a ^ i

,1 4.) Berichte und Anträge der Filialen oder einzelner Gcsrllschafts'nitgl"drr " I
^ Maßgabe des ^ 19 der Statuten. „ »..«Gesetzes 3
^ 5 ) «lntraa des Centralnnsschusses ,^lir Abänderung des 3 « des i!an°c°u
!> vom 16. Februar 187V. betreffend die Haltuna der Zuchttiere.
, «.) Bericht über die Hnfbeschlass. uno Thicrarznei^ehrai'stalt in ^ " ° U ^ die 1
!̂ 7.) Wahl des Piäsidentei, und von U Mitgliedern des Ceü,ralllUsschu„c» «

^ Stelle der statlitenmäj;ig austretenden.
s 8.) Wahl von Ehren« und korrespondierenden Gesellschaftsmitgliedern.

i A n r n e r k u n g . Wenn das (lentrale irgend welches landwirtschaftlichs ^leick ^
« welche Sämerei nnd dergleichen zur Ansslcllnna erhält, wird das "" ,«»^es
> mit einigen ssartoffels^Uen »nd Tämcreien des geselljchaftliche» «" !
' bei der Versammlung ausgestellt werden. / ^ ? ^ , ) ^
,̂ L a i b a c h , a>n 2. November 1880. ^ ^

I Vom Centraiausschusse der k. k. Landwirtschaft" ^
! Gesellschaft für Krain. .. ?

Karl Freiherr v. W-rzbach, Dr. Johann »»"»"
> Pläsident. ö"retär. ^

lMsnerZcßankbielj
l Au» dem bürgerlichen Vrauhause in Pilsen wird im Vasthause M

^ (Laibach. Znöengasse) ^ 2
7 in »ebinden zu Vranhauslof ten mit glin'chnuna der Fr«cht >̂nb z» « «
^ Preisen nuch durch miige Ĥ age W

e Sommer-Lagerbier l

(4592—2) ttv. 3387.

SobeäerflaruniV
tJom r. I i&i^id^tndfit (Sufl wirb

im 9iacbt)atiflt jum öieägertdjtlictjen öbictc
Dom 16. 3uli 1879, 3.3387, bcr ju
ftra^ii am 26. 3»uni 1834 gtborne $eter
stlojjčič atö tool eillävt.

ft. (. iüqur^u-ic^t Sgg, am löten
Ottobcc 1880.

(4713—1) ^r . 885D.

Söefanntmo^ung.
SBom !. t. 8e}irt00eri$U Öittai roirb

besannt gemalt, ba(<J bcm unbetannt tuo
abwejenben ftloiiau ©fubic DO» ^ablani^
\uc 4&at)rung seiner 5Reĉ tc ^o^ann ®(ubic
Don 3ablanij aU üurator bcsttüt rouroe.

St. f. SBe^rtßöeric^t i'ittai, am 4ten
Kootinbet 188O

(4576—1) ftr. 4436.

Äunbma^ung.
5ßom t. f. »ejitt«Qerid)te öurtfelb

icirb b,iemit funbgemac^t:
J)a« b,ob,e f. f. tfrel«aerid)t in SRnbotf«.

roert t)at mit (Srlaffe oom 19. Oftober

(4619—3)

Dem unbekannt wo bef«'' " p ^ c b ' ^
ssovaö von Grahooo unt> d"n ^ , z «
sich in Bosnien auflialtend" ^ „ t g
Birant von dort wird h ' . ^ , , , , . ^ '
macht, dass der Rlalfe.l.l N'"S^ sgl
von, 26. I n l i l. I . Z. b b l 7 . ^ ^
dieselben llus«estrllleu üurator ^sch
Herrn Thomas Tellazji von "
zugefertigct wurde. .H gM l?'

K. l. N. zirlscericht Loll,°1,

Oktober 1880. ^^-5^M

(4551—2) . .

Glilubiger nach dem "'" «^„zZup"
mit Testament verstorbenen^

el i inLt ° f tH^
Von dem k. t. « ^ l̂cht ,̂

Sittich werden dich"«"" ŝ  dt«
Gläubiger °n die Vcr ° ^',storbe^
9.Mär" 1880 mit T « U ^ . / " t .
Franz Zupan^ in s st ^ f g e f ^
Forderung z« stellen h""'',,„,louNg
bei diesem Gerichte zur ^ ,
Darth.uu'g ihrer A n s P ^ ^ ^ . .

zu erscheinen oder b's d^z^lge" fit
christlich z». »^rc.chH ' wen' ^

selben an die
dnrch Bc;ah!una d r «"3 ^ z erec
rungen erschöpft w " r ^ ^ i h ' " "

spruch znstnnde als ' .
Pfandrecht gebürt. ^z^ jch, a»'

K l . Bezirksgericht «> ^ ^

Ostober 1880. ^ ^ ^ - ^ ^

Druck nnd Ntllag vsn JH. v.Kl«i»««<l ck Fed. Va«berg.


